
, 
1 .i.��� )"�� ... !j� - ,.� 

fit . .;.�' 

III -34 der Beilagen ZII den Stcllogr<lphischcn Protok'olIr:n 

des NatioDJ.lrates XV. Gcsctz�cbuugsperjoJc 

REPUBLIK ÖSTERRE.lCH 
DER BUNDESMINISTER FOR INNERES 

Zahl: 94 03 1 /45-III/5/80 

Jahresb ericht 1 979 der Zivi ldienst­
kommissi on gc��ß § 54 Abs. 2 und 
d e s  Bund esminist ers für Inneres ge­
mäß § 57 Ab s . 3 Z i vi ldie nstgese t� , 
BGnl . Nr .  1 87/1974; 

Vorlag e  an d en Nati onalrat . 

An d en 

Nat i onalrat , 
z . Hd .  d e s  Herrn Ersten 
Präsi d ent en Ant on BENYA, 

Dr . Karl R e��er-Ring 3 
101 0  VI I E N 

Bearb e i  t er: Dr . WIESErmD:S� 
T el.Nr . 0222/6626/520 D'.Y 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
Präsidium des Nationalrates 

ZI. . . P:: . .$. !!. ,Q.l:. S. : -:if/?! � q -
S BI . ............... , .................... . 

Datum .••.. .1��Q .. :02:-.. 2 .. 6 ....... . 

In Entsprechun g der §§ 54 Abs . 2 und 57 Abs .  3 Zivildi e!1stge­

s e t z ,  BGBl . Nr .  187/1974, wird b ericht e t :  

I) Gemäß § 54 Ab s . 2 Zivi ld i enstges e t z  hat di e Z i  vild i enstko,:n­

missi on jährlich bis zum 1. r(�ärz e in en Beri cht üb e !'  ihr e 

Tät i gkeit und ihre Empfe hlungen (§ 37 Abs. 2 Zivildienst­

gesetz ) im ab gelauf enen Jahr zu verfassen , der vom Bundes­
mini ster für L"'Uleres zusarr:'lllen mi t e in e r  S t ellwlgnahme Zll. 

den Empfehlungen d e r  Zi vildienstkornrnissi on d em National:::.'at 
vorzul e gen ist . 

A) Di e Zivildiens tko��ssi on hat in Erfüllune dieser ge­
s e t zlichen V erpflichtung unt er Zahl: 94 031/44-ZDX/VS/30 
vom 28.1.1980 den als Anlage 1 ��geschlossenen 3ericht 
erstattet. 

B ) S t ellungnahr.Je zu der. unter Pkt. 9 d e s  Berichtes der Zivil­

di enstkor.!mission al1gcführ"!ien :Empfchlung übel' diE: :E:rledi-
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gung der von einem Zivildienstpflichtigen gemäß § 37 

Abs. 1 Zivildienstgesetz erstatteten Beschwerde: 

Im Berichtszeitraum führte der Zivildienstleistende 

Gottfried L. Beschwerde, es sei ihm vom Bundesministe­

rium für Inneres durch einen abweisenden Bescheid kein 

Quart.iergeld gewährt und die Hereinbringung der für die 

Zeit seines stationären Spitalsaufenthaltes zu Unrecht 

empfangenen Bezüge verfügt worden. 

Diese Beschwerde wurde von mir im Sinne der von der Zivil­

dienstkommission gemäß § 37 Abs. 2 Zivildienstgesetz abge­

gebenen Empfehlung wegen Unzulässigkeit zurückgewiesen. 

Erfahrungen: 

Wie diese gezeigt haben, wurde von der Möglichkeit der Er­

hebung einer Beschwerde B-11 die Zivildienstkommission auch 

im Berichtszeitraum kaum Gebrauch gemacht. 

11) Gemäß § 57 Abs. 3 Zivildienstgesetz hat der Bundesminister 

für Inneres dem Nationalrat j ä..'1rlich über den Zivildienst 

und die mit ihm zusammenhängende finanzielle Gebarung Be­

richt zu erstatten. Dieser Bericht ist bis zum 1. März des. 

folgenden Jahres zusammen mit dem Bericht nach § 54 Abs. 2 

Zivildienstgesetz vorzulegen. Hiezu wird berichtet: 

A) Der Stand an Zivildienstpflichtigen zum 31. Dezember 

1979 beträgt • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  11 277. 

Näheres ist aus der Anlage 2 ersichtlich. 

Erfahrungen: 

Wie daraus ersehen werden kann, ist auch im Berichtszeit­

raum ein wesentlich größerer Anfall an Zivildienstpflich­

tieen zu verzeichnen (2489 Anerkennungen durch die Zivil­

dienstkommission ) als auf Grund der Annahmen im,Allgemei­

nen Teil der Erläuterungen zur Regierungsvorlage, 603 der 

Beilagen zu den stenographischen Protokollen des National­

rates XIII. GP (höchstens 1000 Zivildienstvyerber pro Jahr ) 
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c) 

vliesen. 

365 
� '>"3 .. , ,,':J 

Zivil-

auf Antra,cf, eines im § l, J\bs. 7 [ j '.\ Z.L v-ilcli. enst-

AllCh 1,L1 B(;l'ichtszeltr�um kOnl;,tC�l '10:1 d0:m J.Yn § 3 Abs.2 

:rl�JtCrl �) (1 j :��_t\'ild_ic��:�;..!l�" -:"".-:'t'· �:: .: .:. (' "-':--'�l'c;�'�:::�8i t.i.::::::;-n 
1>_ .� •• _ ......... _��_ .... _,,--... _._. ___ ,��,,-..... , ...... '"" ......... __ . __ ,� �_ ... ___ ..... __ ,_.,....,.._-._" •.. ,_"'�, .. ___ ... _ .... __ ._�_. __ 
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erfassen 333 Einrichtungen mit 3414 Zivildienstplätzen. 

Hinsichtlich der restlichen 33 Einrichtungen mit 179 

, Zivildienstplätzen sind Verhandltmgen im Gange. 

Erfahrungen: 

Nach § 4 1  Abs. 1 Zivildienstgesetz hat der Rechtsträ­
ger von anerkannten Einrichtungen für den Einsatz von 

Zivildienstpflichtigen eine angemessene Vergütung an 

den Bund zu leisten. Hiebei ist insbesondere der Wert 

zu berücksichtigen, den die Dienstleistung für den 

Rechtsträger hat. 

Eine solche Vergütung ist somit im einzelnen auszuhan­

deln und die Höhe derselben individuell festzusetzen. 

Diese vom Gesetz vorgesehene flexible Vorgangsweise 

'hat sich bewährt, weil es auf diese 'Ileise möglich ist, 

auf individuelle Belange Rücksicht zu nehmen. Solche 

Belange sind z.B�:Für den Rechtsträger ehrenamtliche 

und unentgeltliche Tätigkeit auf Bereichen, in denen 

nunmehr auch Zivildienstleistende eingesetzt werden; 

Tätigkeiten, die nicht nur schlechthin dem öffentli­

chen Wohl, sondern diesem im besonderen Maße dienen; 

für den Bund, wenn die Zivildienstleistenden durch den 

Einsatz im ordentlichen Zivildienst Kenntnisse und Fä­

higkeiten ( Erfahrungen ) erlangen, die für einen Ein­

satz im außerordentlichen Zivildienst yon besonderer 

Bedeutung sind. 

-Die Vergütungen, die der Bund vom Rechtsträger für Na­
turalleistungen an Zivildienstleistende zu leisten hat 

(§§ 25 Abs. 2 und 38 Abs. 1 Zivildienstgesetz ) , haben 

sich nach § 41 Abs. 2 Zivildienstgesetz nach den Geste­

hungskosten zu richten. Die hauptsächlichsten Natura.l­

leistungen, die von den Rechtsträ5ern a� die Zivildienst­

leistenden erbracht werden, betreffen die Beistellung von 

Quartier, Verpflegune, Arbeitskleidune ��d Reinigill�g der 

Arbeitskleidune. In'vielen Fällen sind jedoch die Hechts­

träger wegC!l der damit verbundenen Administration nicht be­

rei t, solche N2.turalleistu.11 �cn zu erbringen. In diesen 
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Fällen muß der Bund die in der Regel 'Nesentlich höhe-. 

ren Barb e züge an die ZivildiCIi.stleistenden zahlen .. 

Um dennoch die dem Bm1.d in diesen Belangen entstehen­

den Kosten möglichst niedrig zu halten, wird bei Ver­

tragsabschlüssen stets getrachtet , daß den Zivildienst­

leistender.. von den Rec;1tsträgern (Einrichtungen) Natu­

ralleistu..'!1.gen beigestellt werden. Vor allem Quarti er 

lmd volle Verpflegung. Die von Rachtsträgern dafür be­

rechneten Sätze liegen wesentlich (oft um 50 % und mehr ) 
u...."1ter jenem Betrag, welchen der Bill1d den Zi vildienstlei­

stenden in bar auszahlen mJßte, wenn diese Naturallei­

stungen nicht erbracht V'fürden. Derzeit b e tra gen die Bar­

bezüge für das Quartier S 2 520,-- und für Kostgeld 

S 3 600,-- je Monat. Wie sich allerdings iw�er mehr 

zeigt, melden sich die Zivildienst:pflichtigen zur Ablei­

stung i hres Zivildienstes (§ 9 Abs. 3 Zivildienstgeset z ) 

gerne zu Einrichtungen, welche di e se Naturalleistungen 

nicht erbringen, um auf diese Weise in den Genuß der 

Barbezüge zu. kommen. 

di enst : --

Zivildiens t nflichtip;en im ordentlichen Zivil-
• •  r .  • �. � • ...-..........-.. __ .....---. 

. In der Zeit vom 1.1. bis 31.5.1979 leisteten die mit 

1. 1 0.1978 zugewiesenen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  $ • • • •  1006 
Zivildienstleistenden und in der Zeit vom 1 .6 .  bis 

31 . 12 . 1 979 die mit 1.6.1979 zvgewiesenen • •  040 • • • • • •  1141 
_ Zivildienstleistenden ihren ordentlichen Zivildienst, 

sowei t dieser nicht aus wichtigen Gründem (§§ 1 3  und 
§ 19 Zi.vildi enstgese tz ) vorzeitig lll1terbx'ochen werden 
mußte. Näheres siehe Anlagen 4 und 5. 

Erfahruncren: 

Um eine bestirrlInte .Anzahl von Zi vildienstpflich tigen zur 

Ableistung des ordentlichen Z.i vil diens t e s zU11eisen zu. 

können, sind vorher eine Reihe von ArbE:5, ten zu ver­

richten. Dumit z.B. am 1.6.1979 die OE:'. 1141 Zivilc1.ienst-
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pflichtigen anerkrumten EinrichtungE:n zuge'Niesen v/er­

den konnten, war es erforderlich, 1508 Perso::1alp.�ktf-'n 

zu bearbeiten. Gemäß § 9 Abs. 1 Ziv'ildienstgesetz ist 

zu prüfen, ob di e Zi vildienstpfl�_chtigen für die bei 

der Einrichtung zu erbringenden Tätigkeiten die erfor­

derlichen Fähigkeiten und die körperliche LiE-�ung be­

sitzen. Im Sinne des § 9 Abs. 3 ZiYildienstgesetz ist 

den Zivildienstpflichtigen Gelegenheit zu geben, Wün­

sche hinsichtlich der Einrichtung vorzubringen, bzw. 

wenn diesen Vlünschen nicht entsprochen werden kann, 

sind - soweit möglich - diesen andere Einrichtungen 

zur Auswahl vorzuschlagen. Ferner muß auf berechtigte 

. Wünsche von Rechtsträgern, wie besondere Kenntnisse 

der Zivildienstpflichtigen (Führerschein, E'rste-Hilfe­

Kt�.rs, Erfahrtmg oder Ausbildung als Sozialhelfer ) , zum 

Teil aber auch darauf Rücksicht genommen werden, daß 

die zuge'Niesenen Zivildienstleistenden keine Vorstra­

fen yregen Eigentums- oder Suchtgiftdelikten aufweJ.sen. 

Die relativ hohe Wegfall quote von 367 im Zuge des Zu­

weisungsverfrulrens für den Terwin 1.6.1979 bearbeite­

ten 1508 luden (1508 - 367 = 1141:: ca. 32 %) ist auf 
eine Reihe von Zuweisungshindenliss811 zurückzuführen, 

wie begründete ,Anträge auf Aufschub vom J. ...... 't1tri tt oder 
Befreiung von der Leistu...l1g des ordentlichen Zivildien­

stes - neist vor, häufig aber auch erst nach Versen­

dlli1g der Zuweisungsbescheide -, interne kurzfristige 

Zurückstellungen aus v/ichtigen, in der Person des Zi­

vildienstpflichtigen gelegenen Gr-i..i.'1ä.en, Untauglichkeit 

auf Grund amtsärztlicher UnteTsuchungen, Auslandswohn­

sitz Ulld unbekarmter Aufenthalt . 

Für d.ie zum Zuweisungstermin 1.6.1979 vorh�1denen weit 

über 3000 Zivildienstplätze bei anerka."'L'I'1ten Einrichtun­

gen haben deren Rechtsträger laut den ho. eingelaneten 

Bedarfsanmelc1u.ngen einen Bedarf für 2327 Plät.ze angemel­

det .. Unter Bedacht�ahme darauf, daß ,t'ür G Zi vildienst­

plätze noch kein Vertrag nach § 41 Zivildienstgesetz ab-
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geschlossen wo rden war u nd vo n de n 1 1 41 zugewies ene n 

Z ivi ldi e ns tpf li c ht ige n  1124 de n Diens t a't1ge t ret en hab en 
(17 Nicht ant ri t t e ) , ve rb le ib e n  1 1 97 Zi vildi enst plät z e , 

·die mange ls e nt s prec h e nde r Ve rwa l t u...'1.gsk apazi tät nic h t  
bes et zt we rde n k o nnt e n. Nähe re s  si ehe Anla ge 5. 

Be i de r am 27 .11 .1979 b e i m  Bunde s mi ni st e riu m f ür Inn e -
re s mit Ve rt re t e rn  de r Ämt e r  de r Lande s re gi e run ge n  und 
de r Rec ht s t rä ge r  vo n Ei nri cht ungen ab ge ha lt e ne n  Be sp re­

chung übe r  de n Au staus c h  vo n Erf ahrunge n b ei Vo llz i e h un g  
de s Zivi ldi e ns t ge s e t z e s  ko nnt e f e s tgest e llt we rde n, daß 

- v o n Aus na�me fä lle n ab ge s e he n  - de r Ei nsat z vo n Z ivi l­
p f li c ht i ge n  als s eh r  po s i t iv un d  we rtvo ll e mpf unde n wi rd. 

In di e s e  Ri cht ung we i st auch de r Umst and, daß ei ne Rei h e  

vo n Zivi ldi e nstp f li c ht i ge n  nach Le i st ung de s o rde ntli ch e n  
Zivildi e nst e s  ehre namt li c h  bei m Ö st e rreichi sch e n  Rot e n  

Kreuz und b e i m  Arb eit e r-Samarit e r-Bund mit a rb ei t e n  un d 
e i ni ge s o ga r  i n  e i n Di e ns t ve rhä lt ni s üb e rno mmen wo rde n 

s ind. We ge n b e s o nde re r Ve rdi e ns t e  b z w. Lei s t unge n vrurde n 
27 Zivi ldi e ns t le i st ende n Ve rdie ns t - b �v. Katast ro phe nne ­

daille n ve rli eh e n; 18 Zivi ldi e nst lei s t e nde b eka me n  Dek re ­
t e ,  in de ne n i hn e n  D ank und Ane rk e rh't1ung a us ge s pro ch e n ViUr­

da. 

E) !Lef re iun� vo n de � Ve �pflic htun� zur Lei s t ung b �N. Aufschub 
vo m Ant rit t de s o rä..e ntli c nen Zi vildi.e ns t e s : . -
Im Be ri c ht s z e it rau m wurde n • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  183 
Bef re i ungs ant rä ge (§ 13 Abs .  1 Z 1 und 2 Zivi ldi e ns t -
ge s et z ) und • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  0 • • • • • • • • • • • • • • •  698 

Auf s ch ubant räge (§ 14 Z 1 bis 3 Zi vi ldi e ns t ge s e t z ) e r­
le di gt . Vo n de n 183 Fä lle n vru rde n • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  110 
Fä lle u nd vo n de n 69 8 Fä llen 

Fä lle p o si t i v  e nt s chie de n .  

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 673 

Di es e rgibt ge ge nüb er dem Vo rjahresberi ch t  e ine St e i gerung 
de r e rle di gt e n  Flille, und z war b ei den Befre i unGen um 10,2 � 
und b e i  den Auf s c hüben u m  18,3 %. Im üb riße r .. v/ird auf Anla­
ge 6 ve rwi es e n. 
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Der Zeitraum, für welchen Aufschübe bzw. Befreiungen 

ausgesprochen wurden, beträgt bei ersteren durchschnitt­

lich 5 Jahre, bei letzteren durchschnittlich 2 Jahre. 

453 Zivildienstwerber haben bereits im Verfahren vor der 

Zivildienstkom.rnission den Wunsch geäußert, insbesondere 

wegen Benlfsvorbereitung oder Studiums den ordentlichen 

Zivildienst zu einem späteren Zuweisungstermin antreten 

zu wollen. Die Zahl der oa. Anträge ist wesentlich davon 

abhängig, ob in das betreffende Jahr ein Zuweisungstermin 

(ungerade Jahre ) fällt oder 2 solche Termine (gerade Jah­

re) fallen. 

Bei den Ermittlungsverfahren kommt es häufig zu Verzöge­

rungen, weil viele Antragsteller keine oder unzureichende 

Beweismit.tel vorlegen, so z.B. bei Überschreiten der durch­
schnittlichen Dauer der angegebenen Studienrichtung bloß 
eine Inskriptionsbestätigung einer Universität oder Hoch­

schule. Bei Befreiungsanträgen nach § 13 Abs. 1 Z 2 Zivil­

dienstgesetz (besonders rücksichtswürdige familiäre In­
teressen ) werden oft für die konkrete Angelegenheit unzu­
reichende Bestätigungen vorgelegt, sodaß amtliche Erhebun­

gen oder amtsärztliche Gutachten notv/endig v/erden. Stel­

lungnahmen von Interessensvertretungen geben wiederholt 

ausschließlich BehauptQ�gen des Antragstellers oder sei­

nes Dienstgebers wieder, sodaß sie keine objektive Unter­

stützung des Antrages darstellen können. 

F) Nicht in den ordentlichen Zivildienst einzurechnende Zei-
�......., ____ .-...-�.......-- .. _ __ ___ . 1-. 

ten. J§ 15 Zi vildi.e�tp-es etz � : 

Im Berichtszeitraum wurden in • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Fäll en • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Tage in die Zeit des ordentlichen Zivildienstes' 

nicht eingerechnet, und zwar ................... . 

Tage wegen in UntercuchungslH.:r.t varbrachter Zeit 
(§ 15 Abs. 2 Z 1 Zivildienstgesetz) und • • • • • • • •  

. .  

69 
1487 

5 

1482 
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1956 fcstzustollaD 

sen \Vcrden� 
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vereinnahmt werden. In • • • • • • • • • � • • • • • • • • s • • • • 33 
Fällen ist hinsichtlich eines Betrages von • • •  S 157 044,15 

die gesetzte Frist zur Rilckerstattu..Ylg teils 

noch nicht abgelaufen, teils mußte die Voll-

streckung eingeleitet werden. 

Aus dem Jahre 1978 waren bis 31.12.1979 weite-

re Fälle im Gesamtbetrag yon • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 

offen. 

6 59 1,70 

Die offenen Fälle gründen sich a.uf Zahlungsunfähigkeit 

der Verpflichteten. In diesen Fällen müssen, soweit 

nicht auf Grund von begnindeten Stundungs ersuchen an­
gemessene Raten b8willigt werden, Vollstreckungsersu­

chen des Bundesministeriums für Inneres an die zustän­

"digen Bezi
'
rksverwal tungsbehörden gerichtet werden. 

H) Verp.!.1i.9h,tn!!.fL�..EE�r a:nd!:!'2n .. A��Ils.tl.eistv.nLbeL der,s� 
pen Eil}2,:�!...un�.J.§1!. ,Z.i vj}die.;'ls.,if!e,s

,
etz t% V�!E2}.z::!!1..� von 

&iy;i}§.}.2!��.leis,tend,e!l ,zu c_�per 2..'1der.C!l Einrichtu2g (§, j§. 
Zi vildienst,r;resetz) l.U1d Unterbrech1.m� des Zivildienstes 

...... F t._"'�""�1If'... . __ Fn 11' -.ort" ...... _.,......,_ . ...-.••• 

Im Berichtszeitraum \'{urden in • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • 3 
Fällen Verpflichtungen nach § 17 Zivildienstgesetz, 

in . • . • . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . •• . . . . . . . . . . . . . • . .  0 . . . .  101 
Fällen Versetzungen nach § 18 Zivildienstgesetz und 

:L!l ••• • & • 0 • 0 6 � • 9 • 8 • • • 0 • " • • • • • 0 • • 0 • • • • 0 • • • • � • • • • • � • 

Fällen Unterbrechungen nach § 1 9  Zivildienstgesetz 
ausgesprochen. 

Erf ab ru.np:en : 
__ • • •  -.rw� 

Bei den Vcrse"tzttneen ist gegenüber dem Vorjahr eine Stei­

gerung einge t r e t en 0 Zum größten Teil ist sie auf Einstel­

lungsu.."yl;ersuchtL"lGen zurückzuführen, insbesondere bei Ein­
richtungen der ÖPrV und der Gemeinde Wien, bei denen sich 

84 
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den 

Die 

zum Teil 

Zivildicnstlci��cnden, 

" ., 

:.tl\'O' ;_\��� 
... . �- -.. � ) • � U .:... ". 

: "-"I -I ,� . � ,-�-'--� . 

In 

Üb e ::.�;,r;;.c }'.1Jl"-.,r:: cl (: r �:i::--:"'l i.� 1. ",� � " . ' j (: r - ::. 1 . _ ,-�. � '-;c'l j. c::, �.'l_-'sn 
___ ........... __ .."..� __ �� _____ 4,l_ .. __ ·_ .. -"'""_Q.,"'�.ill" __ ."'_.,..�_ ..... ��� ........ ___ . •  ", ___ ..--, ........ __ ' _ ... '_ ..... , ... ' ........ _ . .... ,,- __ 

tV1Jrn!1 c�-�s c1�'�: ;�jp",ri�_:5.-=-··_·,y·.··-_:·-;;r ,'J--:- - '  -; �" ;' :";','l :j_c>"'�<�:�--! 2Qc.-. • __ ........... 
�_..--.....r� .. __ �..-� • ...., .. """t�"'-..-,, __ .. �_, '_4 -""""..,...., ____ .. � ___ ......., ..... � ... ..,., ........... . , ...... _ ............. <_;.��..: • .  ' ..... ....... ______ ... ". __ ..... :n�...,.. ., _ .. ,� .... _ ____ _ 

"'-l y."' ,""',"1] .. • • ... _ .... . . J ... ,--,_.i . ., 

-----_-... .. _--_ ...... ,-..... -�"'�---� ..... "'-... __ .. ----�._� ..... ���-..... � -----........ ---

a') Von (","'tl fl·be.,-.;"�''''�W1�·�1-\(,11·0·1'r1e)' _ .... C J... L l ..... I I L ... � 1 J.. C" ) 1..,., ....... 1 • l....J. ... 1. 

elen bei 

eern der Einrjchtv.n�c�n 2�Uf'[<"<;lc --'C::�C-:;-; PLLl,:,::;,ten :«:t::-:,,:­
stellt. 

IfJ Berichtszcitrouu 1"'"11 -, .. ,1 c'\-' 
\ \ �', _ -... .... ....,.1 • 

Irn Rttn(lef;J.t:�:-�(i Sr:-l;J_zl/·'Jl�;�: 
_-... ..... ..-e' ........ _ ....... ______ ""-0'" r"' ........ ��..,. ___ A'\O ............ :". ",.. '-�,.'� ,,""""- ..,W,_ 

\ � �, ... :":-
,< • •  { ;:. � .. 
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Jucc;r;.Jzer�trum 2 6 Imlsbruck. 

Die Überprüflmg ergab, cJo.ß die cil1DCsetzt on 2i vil-

die�stleistendcn nur zuc Teil entsprechend den im 2u-

weisuncsbeschcid c;erlS21ntl';il 'l'�i-tic>:ei ten beschäftigt 
,··rürd("'n� Der TIC'cl,tstr:-ör".0"Y' ",,"J1'-'e VC>�"�F'l +""1 d�Pu"'Y' Sor-\: • .....,. .. - .. _ ,J '"  - '---c"'-'- 1.. _ ,-,- '-'_ J. ......... _lJ ............ , ....... ., _ _  

ge zu traGen, d;::;,ß die Zi \"ildiens-:�lcistc:1Clc;n bei Er­

brinc,"lL'1E des 2i vildienstes bei Tätig;,:ei ten im Bereich 

der Sozialhilfe entsprechend der im § 3 Abs. 1 Zivil­

dienstgesetz genannten Belc..stung bC3chäftibt werden. 

Im BtJ.1ldesl[:'.nd OberöstC:'l"l'Cüch: 
--...------� "'--" '" .. -...._-----

HeilpädaGogischer Kindercarten IJinz. 

Die Überprüfung ergab, daß:ler eingesetzte 2i vildienst­

leistende 'Nährend des Urlaubs c}c;s VorGes e tzt en unregel­

mäßig beaufsichtigt \'lordc:l ist. D2r Rcchh3triiger rrurde 
aufGefordert, entspreChto�lde T.Ta8n2'nmen zur jmderung die­
ses Zustandes vorzunehmen. 

Österreichisches Rotes Kreuz, 12_Yldosverband Niederöster­

reich, Bezirksstelle t,listelbach. 

Hier \'turde festgestellt, da2- e:i.� 2i vildienstleistender 

unent;c;chuldigt dem Dienst fernecolieben \','ar. Er yrorde 

deshalb 8.11 die Bezirksver"i::ütU:l�>c)(;h(jrde 21[;"ezeigt. 

b) In Wahrung der dem Bill1desr.ünistcrü.di1 für LYlneres oblie­

genden Dienstaufsicht wu:rcicn als [l':d��-�i:"r clC�3 2i vildj.e::lStes 

anerko.n.:nte EinrichtuJl{;Cn der ÖP�'V ir:: .'iicn wld in dey 

Steicrr:_::Tl: durcIl Vertreter des B'L-dc;::�r:Li.nisteriur.,s für In·-

nercs be::ucht. lIiebei konnte errc:icht \?crden, claß 2i vil-
di en8 tl ei�3t ende einer pos "�,�.;.:':3tlicnci1 Einst clltmcsun tCI'3U­

ehml[r, ux�tel'zO{::cn \'lcrden1 sofcrne Jic betre l"fenden 2i.vil·­
dienstpJ:-'lichticcn n<:.1.ch Dic'r�:�t�:_2Xt:'.:'i Ve {:c:>un0lJci.tliche UtTi-
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stände bekanntgeben, die ihre Eignung zur Leistung der 

im Zuweisun[;sbescheid genan:-:1ten Tätigkeiten in Zweifel 

ziehen la3se:Cl . •  Dadurch konnte das Ausmaß der Kranh'"lnel­
dungen von Ziyildienstleistenden bei Ein!"'ichttL11.gen der 

ÖPfV gesenkt werden. Weiters wu.roe angeregt, für Zi vil­
dienstleistende die gleiche Dienstzeit einzurichten, wie 

sie für sonstige mi t älmliche�l Tätigkeiten Beschäftigte 

der ÖPrV gilt, um die volle Integration der Zivildienst­

leistenden in die bei den einzelnen Einrichtungen beste­

henden Arbeitsgruppen herbeizuführen. 

Zur Über#achung der Dienstabwesenhei ten von Zi vildienst­

leistenden wurden die Einrichtllngen yerp:'lichtet, lau­

fend. Dienstao·Nesenlleitslisten zu führen und diese mit den 

entsprechenden Belegen monatlich im Nachhinein dem Bundes­

ministerium für Irmeres zur Ausv:ertung vorzulegen. 

Bei Überprüfung dieser Dienstabvlesenhei tslj.sten konnte 

festgestellt werden, daß die Dienstabwesenheiten geP.lcs-

sen ru1 der gesamten zu erbringenden Dienstzeit im Berichts-

zeitraum durchschnittlich • • •• • • • • • • • • • • • •  " ....... 6,76 % . 
betragen haben. 

Gegenüb.er dem Berichtszeitraum 1978 ist trotz einer Stei­

gerung der G8samtdienstzeit durch einen vermehrten Einsatz 

im ordentlichen Zivildienst ein leichtes Sinken der Dienst­

ab\'lesenheite:n zu verzeicr.nen. Dieser Umstand ist auf ra­

sche Versetzli.:.""lgen von Zivildienstleistenden bzw. Unterbre­

chlmgen des Zivildie�stes nach über Initiative der Rechts­

träger
·

durchgeführte Eil1.stellungs-, vertrauensärztliche 

und amtsH.l'ztliche U!1tersuchungen 1 ferner auf geziel te Kon­

trollen zurückzuführen. 

d) i\nze:Lrrcn Dach Abschhitt X <leG Zj.vi1 r1ien��trreset7.es (;=)tr,,.f-
_ ... _-�._: ....... ---�--... __ .... ----_ .. ""-�---- --- ., --_._----
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56 

• • • • • • • � � $ • * � t � • § • • • • • • • • 51 

��::l'f D:l '1"1 :.J� '"7 :�11 � 
_;" __ ,,,,"�' ..... ""IIr-l.\ __ ,p 

Insbesondere in Fhlle�, in denen der �ienst ei�es Zi-

l\1i t Eiiclcüc::lt d[trauf, daß vor 2.1.1cm VC::"i"Ü 'Vu;;'s3S tr2.i'en 
nuch Ab�;c11}ütt X dc;s Zivj.ldienf;Lcc;E.:;C't;:::;f.'3 cL:� ein:�]E'e 
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K) Finanzi elle _Gebarung iJ;1 Bcr eiC}) e dps Zi 'lildienstes (� 57 ------�--, ------�,--------��� -------- �----

a) Ausgaben 1/1117 Zivildienst (Zw eckgebund ene Gebarung): 

Im Berichtszeitraum wurden aYl Ausgaben getätigt: 

Beim finanzgesetzlichen Ansatz 1/11177 Auf-

wendungen (gesetzliche Verpflichtungen) • • •  S 85,551.354,-­

beim fina�zgesetzlichen Ansatz 1/11178 Auf-

wendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .  S 12,559.676,-

Verglichen mit' den Ausgaben des Vorj ahres 

ergeben sich Mehrausgaben von: 

Beim finunzgesetzlichen Ansatz 1 /11111 

beim finanzgesetzlichen Ansatz 1/11178 

• • • •  

• • • • 

S 98 , 11 1 .030,--
------------------------------

S 19, 390 . 811 ,-­

S 1 , 198 • 816 , --

----_ ... ------ ------_._-----

Das Bu:.'1desministerium für Finanzen hat mit Note vom 20.12. 

1979, Zahl: 26.0210/14-11/4/79, gemäß Art. V Ab s. 1 Z. 2 

des Bundesfinanzgesetzes 1979, die Überschreitung des Btm­

desvoranschlages 1979 beim &�sa�z 1/11177, in der Höhe 

von S 3,100.000,-- genehmigt. Die tatsächliche Überschrei­
tung betrug S 2,111.354,--. 

Diese Überschrei tung im .Jahre 1979 ist vor allem auf einen 

vermehrten Einsatz von Zivildi.enstpflichtigen im ordentli­

chen Zivildienst, eine größere als urspr�m5lich angenom�e­
ne Zahl yon anspruchsberechtigte:n Pers onen für l" amilienun­

tcrhalt und ·,'/ol1Yl...kostenbeihilfe, eine Anheb�mg der Tarife 

der öffentlichen Verkehrsmi ttel (Post und Bahn) t4�d auf 

das SteiGen der Anträge auf Befreiung von der "/Ichrpflicht 

und danü t verbunden der Tätickei t der Zivildienstkor.unis­

sion zurückzuführen. 

Beim finar17.gesetzlichen Ansatz 1/11113 erGeben sich die 

Ti1ehrausgaben gegenüber dem Vorj ah'r vor ' allem wegen des 
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vermehrten !:'"'insatzes von Zivildienstpflichtigen im or-· 

dentlichen Zivildienst , infolge der Valorisierung der 

mit den Rechtsträgern gemäß § 4 1  Ans. 2 Zivildiens-cge­

setz vereinbarten Vergütill1gen um 4,2 % mit 'Nirksamkei t 

vom 1.1.1979 UJ1d v,regen der Nachschaffung von Zivildienst­

abzeichell in Metallausführung sowie Neuanschaff11-.Yl.g von 

Zivildienstabzeichen in Stoffausführung • Im übrigen Y/ird 

auf die Anlagen 7 und 8 veraiesen. 

b) Einnahmen 2/1117 Zivildienst (zweckgebundene Gebarung ) : 

Im Berichtszeitraum wurden an Einnahmen getätigt: 

Beim finenzgesetzlichen Ansatz 2/11170 

(zweckgebundene Einnahmen) • • • • • • • • • • • • • • • •  � 1.9tOgO:::22� 

Verglichen mit den Einnahmen des Vorjahres 

bei demselben finanzgesetzlichen Ansatz er-

geben sich Mehreilh�ahmen von • • • • • • • • • • • • • •  S 2,��2§OL-­
Näheres siehe Anlage 9. 

Diese Mehreinnah.men im Jahre 1979 sind vor allem auf 
einen vermehrten Einsatz von Zivildienstpflichtigen, 

außerdem auch auf eine 4,2%ige ValorisieTIUl g der von 
den Rechtsträgern der Einrichtung e n gemäß § 41 Abs. 1 

Zivildienstgesetz an. den Bund zu leistenden Vere;Utun­

gen mit l/lirksamkei t vom 1. Jänner 1979 zurUckzuführen. 

c ) Auf Grund eines Übereinkorru:iens mit der Österreichischen 

Postsparkasse wurden die Bezüge von in Einrichtungen der 

Österreichischen Bundesbahn.en und der Post- ul1cl Telegra­

phenver'lal tung zur AbleistU!lg des ordentlichen Zivil­

dienstes eingesetzten Zivildienstp:flichtigen, beginnend 

mit dem Zuweisungstermin 1. Februar 1978, auf ein von 

diesen zu eröffnendes Bezugskonto ÜbeT'Niesen. Da sich 

diese Vorg2..ngsweise bestens bewährt h2.-1i, wurde v�n der 

bisher prakt iziert en Porm der Aus z�'1.l1.mg (Überl'leisung 

der Bezüge an die Einricht"lm.ßEm, Barauszahlung durch 
. 

diese) mit 1. Juni 1979 abgegangen lmd die BeZÜGe sämt-

licher Zivildienstleistenden bargeldlos ausbezahlt. 
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An der Situat i on , daß Üb er s c hüs s e  in d er Zivil di ens t ge­
barlillg ,  w i e  s i e  i m  § 57 Ab s .  1 Zivildi ens tge s e t z  vom Ge­

s et zgeb e r  angenoIT'1l1en wurd en , nicht erzi elt w c r d e� k ön­
n en ,  hat s i ch auc h  im Beri c ht s z e i t raum n i c ht s  geä'-'1.dert . 
Im üb ri gen w i rd auf d i e  di e sb e zügl i chen Aus führungen in 

d en b i sh e ri gen S ahr e sb eri cht en verNi e s en .  

22. Februar 1 9 80 
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Anl a�enverz e i chni s  
. 1 _  

zu Zahl : 94 0 3 1 /4 5-III/5/80 

1 .  J ahre sb e richt 1 9 7 9  der Zivildi enstkommi s s i on 
Zahl : 94 0 3 1 /44-ZDK/VS/80 vom 2 8 . 1 . 1 9 80, 

2 .  Stande sverz eichnis üb er Zivildienstpfli chtige 

für das Jahr 1 97 � ,  

3 .  Stati stik üb e r  gemäß § 4 Zivildi ens tge s et z  ��­
erkannt e und widerruf en e  Einri c htungen und Zi­
vil di enstplät z e , 

4 .  Zuwei sungss tat i s t ik ,  

5 . Zivil di enstpflicht i ge , di e noch k e in en Zivil­
di enst gel e i s t e t  hab en ,  

6 .  St ati stik üb er di e B efreiung von d e r  L e i stung 
b zw .  Aufschub vom Antri t t  d e s  ordentli chen Zi­

vil di ens t e s ,  

7 .  Ausgab en b eim finanzge s et zlichen Ans at z  1 /1 1 1 7 7 , 

8 .  Aus gab en b eim finanzge s et zlichen Ans at z  1 /1 1 1 7 8 ,  

9 .  Einnahmen b eim finanzge s et zlichen Ansat z  2/1 1 1 70 .  
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1 0 1 4  W i e n ,  Po�; t f2 c h  : 0 0  

Ja.hr' s s b c r i. c ht 1 9 '/3 

.i Dl \.,1 ( : [;;C ö_ c  s 
:f"'0.1" 11: :-: :.3 ):� C S 

lIc Y'Y· 0 rJ . �=- s c  f? 
1 0' V!, \,' :\. C r. 

B e i }  �� ::r '1 
"'''--�''''''-_.'''��-,-

1,T, .!'1 crl e l· T'I t: .V,_' "'' ' :' 2 :;; 1 '1 Cl 0.(') ... , "') Er "' 11 "" 1-1- c, Y' n n Br"> T' ':' � U Y". ('T' r",' . l' i-
""" -. J.. _ � UJ..:..1 _ .,j .. • J '-' ... C-I.. �� =' v C\ Iv \., .... • .1.. '-j _ t....: .J.. cl V .)...1 LI .i.! V 

B e r i c h  t 

übe r  d i e  

1 ) T ll .. 1 C -" '7 '" � �. "' c .'., -". 1 .'1 0"'9 
...L. u �. L) c.: .l.. v ' .l  .' I .  • I / ( b i s  

3 z 3 und � Z i vi l � � � � s � -
Orge.ni S Ei.  t i e rl c Y1  
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d azu Ve rgl e ic h s z ahle n  
der Jah.re 

1 975 1 976 1 977 1 978 

Burgenland 80 46 21 40 39 
Kärnten 275 1 20 1 20 1 1 1  1 26 
Ni e d e r 6 s t e rr e i c h  700 286 234 342 L}52 
Ober ö s t erre ich 784 51 5 372 505 623 
Sal zburg 200 1 1 8  1 06 1 1 0  1 39 
Ste i ermark 31 0 362 243 2 50 252 
Tirol 31 5 206 1 34- 1 81 205 
Vo r ar lb erg 232 161 1 34- 1 25 203 
lli en 899 667 651 595 875 

Summe : 3 796 2 481 .. 2 01 5 , 2 259 '/ 2 9 1 4  .. 

B e i  e ine m Vergl e i c h  d i e s e r  Z ahl e n , d i e  al l�rding s dem UDs t and 

ni cht Rechnung trage � , daß 1 97 5  von de r Zivi l d i e nstkoTh�i s­
sion- insge s amt 386 v o m  Bun d e snin i s t erium für Lande sver­

t e idigung n i c ht e r l e di gt e  Anträge auf Befreiung vo m Di e n s t  

m i  t d e r  Waff e  gern. § 2 5  \.Jehrge se t z  übe rnoIDwe:n ",orden s ind , 
ergibt sich e ine Zunahme der Be f r e iung s v ntr z. g e  � und z�·! ar 

s e i  t 1 975 von rund 5 3
. 

% und s e i t  deo. V o r j ahr lliJ . 30 %. 

2 )  Au s den Jahr 1 978 '-lllrden 716 nicht crledigt e A}-:t e n  über-
I nomme n .  Zu b ehan d e ln '(lar en sohin i� G e schäft s j ahr i n s ge-

s amt 4 51 2 Akten.  Davo n \'lUrd e n  ( nach d e n  Au f z e i c hnun g E: !l der 
Beri chter s t at t e r ) 3 3 7 7  Verfahr e n  durch B e s ch e i d e  ab Ge­

schlo s s e n , 1 1 35 hingege n �l ar e n  am Ja[.1' e s e nd e  o f f e n .  Di e s  

ent spricht d-;.� m  An fall von rund 3 1 /2 tlona t c n  ur.d e i n e r  Zt!­

nah1ne der a!1hänßi g Geb liebencn Ak.t e n ße senüb e r  d e -:l  Vr.;l.'t;l e i c n s ­

j al"LL' 1 978 vo n 58 %. 

3) Die fUn! S e n ate der Zivi l d i e n s tko!�i s s io D  vorhand e l t e n  � �  

Berichtsj ahr an 1 85 Ta Gen , und z w a r  
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d e r  f; S H c-:.t 1 'i 0  :-:. �  -- , . 
'-: ;' ; ':? :) J:. ... �1 1� t 1 1� 

2/;- � , , ' i_ (� n "'""i r' , j. � ,-:... J_ ",- , t  " 

dc::.' B r· n 8. 1,;  2 1 8  � c -) :!_ : 1 f: -... r-. '"7 ;�..:. '--.:... -.... ' .... L. '..-0. L I  

'1 1  � �  :U l IV} .L C 11 L , r_ ..;.. 

d e r  �) c 1J 2--t 3 1 9  [; 2 1  .i Tl JJ1. n z  
2 '-) E: ::: l i n  \·! i c n  

d e r  S e n at Li- 1 6  El ;.� l i n  IJi n z  
1 3  .,.-- 0 1 .l1 ... ..... A ....1... i. r� r: z :ü zourc 
1 '7. I�j ':�� 1 I II '.li en J 

d e r  S e n at 5 6 w, ,, 1 1 _l. "-"- -i..- :L n })T' c f� 0 r1 z  
"1 8 ITL0.1 :� n �,L l�l� S 1�ruc lc und 
1 2  mal i n  \-li e n  

t or; e n t sp r i c ht .  

Es s c he int 
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Ane rkennuD6en 

Abi>:e i sungen 

Zurückv1 8 i sunge n 

Rüc k z i e hungen 

2 489 

456 

356 

62 

- 4 -

, d azu Verc;l e i c hs z ahl en 
d e r  Jahr e 

1 975 1 976 1 97 7 

1 257 1 439 1 477 
405 442 477 
1 0't- 21 0 288 

21 37 34 

1 978 

1 994 

437 

308 

50 

Vie r  anerlc2..nnte Z i vi ldi ener hab en au.f das Re cht , Zi vil­
dien s t  zu l e i s t en verz i c ht e t  und den }� trag �u f Aufhebung 

der An erke nnunr;sbe s c he i d e  ge s t e l l t . Ihr em Begelu' e n  ,·,rurde 

gern . § 68 Ab s .  2 AVG s t a.ttgegeben . In einem Fal l '\rurd e d a s  

Ver f ahre n  v o n  Amt s '\-J e ß e n  ( §  69 Ab s .  3 AVG )  vli e de r aufgenormen 

und der Anerk ennungsb e s c h e i d  gem . § 69 Ab s .  1 li t . a AVG 

wide rrufe n .  

5 )  B e i  d e n  Antrags t e l l e rn hande l t  e s  s ich zum vl e i  t au s  üb er­

"li e g e nd en Te i l  um Schü ler und Student e n .  Ve rhäl t n i s mäß ig. 

vie l e  von ihn en s i nd Lehr er . Auffall e nd ho ch i s t  auc h  die 

An z a.hl der Hehrp f l i ch t i g e n , d i e  s e i t  der Aufhebung d e r  g e ­
s e t z l i ch e n  Be fr i s tung d e s  Antr agsr e c ht e s  i m  § 74 Ab s .  1 
Zivi l d i e n s t ge s e t z  dt�ch d e n  Ve r f a s sungs gericht s ho f  mi t dem 
Erke nntni s v o m  20 . 1 0 . 1 977 , G Z  G 21 /77-26 , nach abge l e i s t e t e m 

GrUl1 dHehrdi e n s t  und Zu s t e llurl g e ines ( neuerl i ch<::n ) Ei!:l!) e­
rufung sb e f ehl e s  ( zu e iner Trupp en- oder Kad erübung ) uw Be­
fre iunß von d e r  Wehrp f l i c ht an ge sucht hab e n . 

6 )  In Be zug au f d i e  von d e n  Antrag s t e l l e :-n be haupt e t e n G c ­
wi s s e n s ßrün�en hat s i c h  i m  w e s entlichen ke ine Än d e rng e r ­

geb e n .  Neu hi n z ugeko!!iI:lc n i s t  d as Argt1.ment der u n t e r  Pu::kt 5 )  
ge n ann t e n  J._·rltraGs t e l l er , die b e r e i t s  \-le hrdi e n s t  ge le i s t e t  

hab e n , d aß  b e i  Ihne n  der Ge'lli s s e nsb i l dungspro z s  11 dur c h  di e 
Lei s tun g de s \-le bI' d i e n s t e s  e inge l e it e t b zvl . vers t ärkt 'flo r d e n  
i s t . 

7 )  Die 
'
der Z ivi ldi e n s t�om1Ili s s io n  für die Ent s c h e i dung �b er 

Antr äge auf Be fr e iunG von d e r  T(lc hrp f l i c ht Ge s e t z t e n  Fri s t e n  
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ko nn t e n  in de r Re {;e l  n i c h t  e ingehal t e n  " le rde n .  S i e  s ind 

v i e l zu kur z b e me s s e n  und s o l l t e n  ent sp re ehend de n me hr­
fac h e n  Anre gunge n der Z i v i l di e nstko��i s s i o n  ve rlänge rt 

we rde n .  Die Ur sachen. de r Fri s tüb e r s c hre i tunge n \vurden i n  

d e n  früh e r e n  B e r i c h t e n  auf ge ze i gt .  Auf d i e  darau f be zü g­
l i c h e n  Au s führungen darf zür Ve rme i dung v o n  W i e d e rho l un ge n  

v e rwi e s e n  vve rden . E rgänzend da zu i s t no c h  zu beme rken , da ß 
s i ch i n  l e t z t e r  Ze i t  b e trä c ht l i c he V e r fahr e n sve r z ö ge runge n 

( auch ) dur c h  d i e  G e schäf t s führung de s Bund e smin i s t e r iums 

für Inne re s ( §  50 Z i v i l di e ns t ge s e t z ) e rge b e n  hab e n , au f d i e  

d i e  Z iv i l d ie n stk ornmi s s i on l: e in e n  E influß hat . Di e sbe ZÜß­

l i e h  vlUrde zwar mehrfa c h  da s E inve rne hme n m i t  den ( s e hr 

b e müht en ) l e i t e n d e n  He rren d e s Bund e smini s t e r iums h e r ge­

s t e l l t , doch konnt e Abh i l fe b i sh e r  n i c ht ge s cha f f e n  Vie r d en . 
E s  bl e iben der z e i t  na c h  w i e  vo r d i e  e inlangenden Ant räge 

und s'onst igen Akt e n stücke tage l ang in d e r G e s c häft sab t e i l ung 

l i e gen , b evo r s i e  den S e nat svor s i t z e n d e n  und Ber i cht e r·­

s t at t e rn we i t e r ge l e i t e t  'rve rden . Auc h v/e r d e n  d i e  V e r fü g, .. mgen 

d e r  Vor s i t z e nde n , darun t e r  Vorlad1L'1.ge n zu Ve rhandlunge n , 

e r s t  nach Wo c h e n  abge f e rt i gt , wa s mehrrdll s zu Ve rta gü.nge n  

(we gen N i ch t e rsche inens v o n  Ant ra gs t e l l e rn  und o de r  von 
·

Sel1.3. t sm i t gl i e dern ) und dami t auc h  zum üb e rdur c h s c hni t tl i c h e n  

Anst e i ge n  d e r  anhänßi g ge bl i e b e ne n  Ak t e n  flli�rt e . 

"l 8 )  Von den i m  Bericht s ze i traum e inge langt en 5 4  Ersuc h e !1.  u:n 

Erstat tung vo n G-\.Ä.tach t e n na c h  § 4 Z iv i l di e l1s t �e s e t z  'j"mr d e n  

5 0  e rl e di gt ; be zügl i ch d e r  re stl ichen s in d  d i e  e rfo r de rl i c �e !1.  

Erhebungen anhänßi e . 

9 )  E s  s in d  zwe i Be s c hwerden na c h  § 37 Ziv i l d i e n s t  ge s e t z  b e i  
de r  Z iv i l d i e ns t k o L."lJili s s i o n  an ge fal l e n . Zu e ine r · .. .urde e i n e  
Emp fehlune e r s t at t e t . 

1 0 ) Im Be r i c ht s j ah r  w'J.rde e i ne e i nc;e h e nd e  S t e  1 1 u n Crlah!ne Z�.l m 

Entwur� e in e r  Xo vc l l e  ä.e s Z i  'i i l d i e ns t ee S �  t z e  s e r s t a t t e t . ..�iJ.: 
ihre n Inhal t da rf verwi e se n  we rden . 
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Nach · Ansi cht der Ziv il d i ens tkomm i s s i ol1 i s t  d i e  Nove l l i e rung 

de s Ge s e t ze s  drinGend e rfo rde rl i c h , we i l  nunmehr auch d i e  

Be s t immung de s § 5 Ab s .  1 l e t zt e r  Sat z Z iv i l d i e ns t ge se t z  

vom Ve rfa s sungsge richt sho f mit Erkenntni s vom 1 7 . 1 2 . 1 979 , 

GZ G 44/79 - 3 1 , al s ve rfa s sungswi dri g aufgehoben worden 

i st .  Auc h  müßt e n  b e i  gl e i chbl e ibenuer Ge s e t ze sla ge p e r  

1 . 1 0 . 1 98 0  fas t  alle derze i t i gen Mit gl i e de r  der Z iv il d i e n s t­

kommi s s i o n  ge gen neue aus ge tauscht werden , da di e me i st e n  

von i hnen schon die zvve i t e  Funkt ionsp e r i o de i m  Amt s ind 

( §  44 Ab s .  1 Z iv i ld i 8 ns t ge se t z ) .  Wel che ungQYlst i ge n  Aus­

wirkungen d i e s au f d i e  Re cht spre chung d e r  Kommi s s i o n  hab e n  

würde , muß n i c ht be sonde rs c: rö rt e rt werden . 

1 1 )  Im Jahr 1 979 wurden 14 Verfa s sungs ge r i ch t sho fbe s crn,"e rden 

ge gen "Be sche i de der Zivil dienstkomni s s ion erhoben . In ihnen 

wurde durchwe gs die Verfa s sungsmäßi gke i t  de s § 5 Ab s .  1 

Ziyil diens t ge s c t z  be stri t t e n .  S i e  waren dahe r ,  w i e  s i c h  be­

re i t s  aus dem unt er Puruct 9 )  Ge sagten e rgibt , e rfo l gre i ch .  

28 . Jänne r 1 980  

De r Vor s i t zende : 

( Dr .  F� �  
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REPU BLI  K ÖSTERREIC H 
Zivi ld ienstkom m iss ion . 

beim B u n desministeii u m  für I n n eres 
1014 Wien, Postfach 1 0 0  

Zu 
Zah l : 

94 0 3 1 /4 4-ZDK/VS/80 

Bel Beantwortung b i t t e  a n g e b e n  

Nacht rag zu� J ahre sb e ri cht 1 97 9  
d e r  Z i  vild i enstko!!li!U 3 s i on b e i m  
Bund e smi ni s t e rium für Inn e re s .  

An d en 

Nati onalrat 

' im W e ge d e s  H errn Bund e s­
min i s t e rs für Inne r e s  

Herr en gas s e  7 
1 0 1 4  W I E  N . 

Ergänz end zum B e ri cht üb er d i e  T ät i gk e i t  d e r  Zivil d i en s tko:nmi s- ' 

si on i m  J ahr e 1 97 9  erl aub e i ch mir b e k��t z�geb en ,  d a ß  di e unt e r 

Punkt 7 )  d e s  B e ri cht e s  aufg e z e i g t en (durch P e r s ona�.n o t  ent s t and e­

n en ) Mängel d e r  Ge s chäft s führung d e s  Bund e s mini st e riums für Ina e­
re s (§ 50 Zivil d i en s t ge s e t z ) durch Zuw e i sung von Av shi l f skräf t en 

und p e r  1 5 . Feb ruar 1 9 80 durch Auffül lung auf den b i sh e ri gen P e r­

s onal s t a.'Yl d  b ehob en word en s ind . Üb erdi e s  wurd en d e r  KO!TI..rni s s i on 

v e rs c hi e d en e  Verb e s s e rungen im G e s c häft s gang .lurch Rat i on al i s i e­

rungsmaßn ahmen zuge s agt . 

Di e Zi vi l di ens tk::mrrni s s i on w i rd s i c h  b e müh en , di e aufgela':.lfenen 

Rückständ e so ras c h  al s mögl i c h  ab zub a'.l e!� . 

Fü r di e Ri, c h t i ek e i  t 
d e r  , �A.u s f e r t i .gung : 

" J�"'7t(! .. ia4�f/ 
, I 

I / . 

22 . Februar 1 9 80 

Der Vors i t z en d e : 

. Dr .  FAS Er H  
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Anl 8. P.:8 2 --

STANDESVERZEICHN I S  ÜBER ZIVILDIE!'�ST PFLI CHT IGE FÖ:Z DAS JAHR 1 979 

Anfangsstand 1 . 1 . 1 979 

Zuganf-; 1 979 : 

Abgang 1 979 : 

Ane rkennungen : 

Wide rruf der Anerkennungen durch 
die Zivildi enstkommission 4 

Widerruf d er Anerkennungen durch 
das BWidesministerium für Landes-
verteidigung 3 

Todesfäll e  5 

Ausscheiden durch Vollendung des 
50 . Lebensjahr es 0 

Verlust der Staatsbürgerschaft 0 

Gesam,t sy.mme d e r  Ab,gäng,e,:, 1 2  

GESAWf STAND 3 1 . 1 2 . 1 979 : 

8 800 

2 4 89 

1 1  289 

1 2  

1 1  277 
---------
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Anl ar;e � 

S T A T I S T I K  
über gemäß § 4 Zivildi ens t g e s e t z  ane rke> .. nnt e  und w i d e rruf en e  Einrichtungen und Zivildi ens t pl ät z e  

II� Bund.��l��nde:!:': r b c sch . :merk . E  I' bC3C;; .D;;e�k . E  ( 1 979 ) 1 �dc�;'f: E=r·'ddcr:;';;� .  E �I-=- c1�t�;�;t�-E --=111 j Crs 8 S �!mt ) u . ZDPliit z e  s O'.vi e  n eu e  ( e;e s ar1 t )  ( 1 97 9 )  C f  . :0�l':: :;i swlg) 
u . ZDI-'l Li t z e  ZDPlät z e  durch Auf- 1 u . ZDPlät z e u . ZDlJHit z e  I u . Z"J ' l iit z e  I i s t C' c kunr- d e r  Zah1 r==--====='::'::l=--,,========---====oc"'==-"====::"'===="-r--=====--

I
'==;====-=t,-=.======-========: 

i Bl: r:"c ] un d  , 1 9 ( 1 1 0 )  I � ( 4 ) 2 ( 3 ) 1 ( 1 )  J---2? ( 1 07 ) I , .  -1--38 1 66 )  J 3 ( 3 ) i 5 8 )  I l 3 3  C2iij � � I { ; J���_�(j��en::i.c�1 eH 6 3 1 ) I 2 ( 36 ) ]�. 94 ) �. l 2 ( ,t )  I 4 0  ( 5 3'! ) I L O����ijS,:(;n'ei Ch_, _.L49 36 1 )  I_ 3 ( 34 ) I 2 3 )  I ( 1 )  1 47 3�8 ) I I �) c:.1 z l)u:r'r; I 27 ( 2 1 9 )  2 ( 9 ) 2 ( 6 ) I - - 25  ( 2 1 3 ) I r- 'S't�i err:12l�k f----;1 ( 29 1 )  1 ( 7 ) - - I - - 5 1  ( 2'.) 1 )  , 
[��o 1 _ 

r- 4 3 ( 268  )_._J 6 ( 6 2 )  . - - I - - 4 3 '  ( 26 8 )  i �".":'.'r1berg ! 30 ( 1 30 )-1 3 ( 20 ) 2 ( 1 2 )  I - - ?�8 (_22:'2 
'::8D � : : =  : 1.  8 6  ( 20 3 ,3 )  1 

_
_ ,1 1 ( 1 00 )  L 6 ( 54 5 )  I I 80 ( 1 4 9: . 

L w::�:::-;�r�=���--�::���--_1�_3� ����--�i��:��:--=-:=====1==�=--�����==� 
h:��:��,�r""�=�I����_�;��-+�=;====0;;; _ -=13L_ ���)' j:=-�::-6 = __ :t��=�;;�i� �j &:=::::--=.:.:=:=!--=-=-___ =l: __ ' ----------..... ....-----·--... --7--O;------------4>-----.------�_.-�---:"' 

J(��::'::-: t 011 

III-34 der B
eilagen X

V
. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
27 von 33

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Anlage 4 

,gffiVE1,§UNGSSTßT !�T IlS 

I " 

. rG e Samt Zahl 

- -

Bund e sländ e r  1 .4 .7 5  1 . 6 .7 5  1 . 1 0 .75  2 . 2 .7 6  1 . 1 0 .7 6  1 . 6 .77 1 . 2 .7 8  2 . 1 0 .7 8  1 . 6 .7 9  
- - =-

Burgenland 90 - - 7 1 0  2 2  1 4  1 1 1 3  1 3  

Kärn t en 224 2 - 1 9  1 1  37 35 37 I 4 1  4 2  

Ni e d eröst e rreiCh 8 1 0  5 - 28 5 2  1 69 1 0 2 · 1 1 9 1 5 1 1 84 

Ob eröst erreich 854 4 - 30 47 1 07 1 1 8 1 4 1  1 9 5 2 1 2 

Sal zburg 257 1 - 1 6 30 44 31  34 54 47 

S t e i e rmark 4 5 2  1 0  - 22 4 1  1 07 67 57 7Q 7 8  

T i rol 34 8 - - 1 5  1 7  34 44 7 2  87 7 9  

Vorarlb e rg 2 6 5  - - 20 1 1 26  33  64 44 67 

Wi en 1 8 34 4 3  5 1 1 7 1 1 4 20 5 29 3 287 35 1 4 1 9  

5 1 34 6 5  5 274 3 3 3  7 5 1  7 37 822 1 00 6  1 1 4 1  
- - - -

. -
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AnlaA"e 5 
• et'. 

Zivi l d i en s tpfl ichtige , di e n o c h  keinen Zivi l di ens t Gel e i s t e t 

hab en :  
. 

Stand an Zivi l d i e ns t pfli ch t i gen ( 3 1 . 1 2 . 1 979 ) • • • • • • • • • • 

B i s  zum 3 1 . 1 2 . 1 979 zum o rd entl i c h en Zivi l-
dienst zugewi e s en e  Zivildi ens t p fli cht iee . .  5 1 34 

Zivildi enstpfli chti ge , d i e  zum T ermin 1 . 2 .  
' 1 9 80 zugew i e s en wurden • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 39 6 

Zivi l d i en s t p fl i c h t i ge , d i e  für d en T e rmin 
1 . 1 0 . 1 9 80 b e re i t s  j e t z t  fix für eine Zuw e i -

' sung v o rge s ehen s ind • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  570 

Zivi l di ens t pf J. i c ht i ge , d i e  anal o g  d e r  Re ge­
lung für Wehrpfli c ht i ge e inen ve rk"Jrz t en o r-
d en t l i ch en Zivi l d i e n s t, zu l e i s t en h ab en • • •  33 

Zivi ldi en s tpfli cht i Ee , d enen B e fre iung von 
d e r  Verp fl i c htung ( §  1 3  Zivi l d i en s t ge s e t z )  
o d e r  Auf schub vom Ant ri tt d e s  ordent l i c h e n  
Zivildi enst e s  (§ 14 Z i vildi ens t ge s e t z )  g e -
währt worden i st • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 663  

Z eugen J ehovas , di e zum grö ßten T ei l  (996 )  
auf Grund d e r  Ub e rga�gsb e st imnungen ( §  73  
Zivi ldi ens t ge s e t z )  und zum ge ringeren T e i l  
( 3 ) durch Ane rkennung durch d i e  Zivi ldi enst­

kommi s s i on zivi l di ens t pflicht i g  gewo rden s ind 
und sich b eharrl i ch we i ge rn ,  W ehr- oder Zi-
vildi enst zu l e i s t en • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  999  

Zivildi enstpfli chtige , d i e  i hren dau e rnden 
Wohns i t z  in das Ausl��d v e rl e gt hab en • • • • •  1 05 

Zivi l di ens tpfl i c ht i ge , die unb eka�t en Auf-
enthal t e s  sind • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 8 

Zivi l di enstpfl i c h t i ge , di e di e Alt,e rsgren z e 
zur L e i s tung d e s  o rdent l i c h en Zivildi e ns t e s  
vo r Zuw e i sung üb e rsc hri t t en h ab en • • • • • • • • •  208 

Zivi l d i enstpfli c ht i ge , ' di e v o r  Zuw e i sung zur 
Lei stlUlg d e s  o rd e nt l i c h en Zivi ldi ens t e s  un-
t augl i c h  vrurden • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  7 1  

Ve rb l e ib en Zivildi ens t pfl i cht i ee , di e man­
gel s  ent s pre c h end e r  Ver;/al tunGskapazi tät 
noch n i c ht e inGe s e t z t  w erden konnt en • • • • • •  

1 0  1 87 

Hi e zu kommen n o ch j en c Zivi l di en s t pfl i c ht i Een , 
di e nach dem 3 1 0 1 2 . 1 979 von d e r  Zivi l d i c ns tkom­
mi s s i on von d e r  Wehrufl i c ht b e f r e i t  word en s ind 
(Jvlonat s durch s c r.ni tt für das J ahr 1 979 207 Zi­

vi l d i ens t pfli c ht iee ) • 

1 1  277 

1 0  1 87 

1 090 
---------

III-34 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 29 von 33

www.parlament.gv.at



fJ1la;�e 6 

S t at i s t ik ü b e r  die  Befreiunr;" von d e r  L e i s tun g (§ 1 LAbs . 1 

Zi vi l d i  en s t n:e s e t z ) b zw .  Auf s c hub vom l\nt ri t t  des  ord ent l i­
c h en Zivi l d i e n s t e s (§ 1 4  Z 1 b i s  3 Zivi}di eY}stges e t z2l. 

Im B e r i c ht s z e i traum wurd en • • • • • • • • • • • • • •  0 • • • • • • • • • 

B efre iungs anträge , davon • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 1 0 

po s i t iv und • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  , .  7 3  

negat iv s owi e • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Aufs chub ant räge , davon • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  67 3 

p o s i t i v  und • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  25 

1 8 3 

69 8 

negat i v ,  ins ge s amt al s o  88 1 

Ant räge e rl e digt . 

Von d en 1 8 3 p o s i  t i  ven B e fre iun.gen wurd en • • • • • • • •  0 .  

auf § 1 3  Ab s .  1 Z 1 Zivi l di e ns t ge s e t z  (wenn una s o-

l ange e s  B el ange d e s  Zivildi ens t e s  o d e r  s ons t i ge öf­

fentl i ch e  Int e r e s s en - insb e s ond e r e  ge s amtvlirt s che.ft-

--------

7 9  

l i c h e  o d e r  fami l i enpoli t i s c h e  Int e re s s en - e rford e rn ) , 3 1  
auf § 1 3  Ab s .  1 Z 2 Zivil di e ns t ge s et z  (vlenn und s o l a.n-

ge e s  b e s ond e rs rucksi c ht s·,·/Ü rdi ge wirt s c·haftl i c h e  o d e r  

famil iäre Int e re s s en e rford e rn ) ; von d en 67 3 p o s i t i ven 

Auf s c hüb en vrurden • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 88 

auf § 1 4  Z 1 Zivi l di ens t ge s e t z  (w e gen B e such e s  e i n e r  

d e r  b e i den ob e rs t en Jahrgänge e in e r  ö ffentl i c hen höhe-

ren S c hul e oder einer Höheren S c hul e nut Öf f entli ch­

k e i t s r e c ht , w egen B e rufsvorb ereitung und s ons t i g e r  

r-üc k s i c h t swürd i g e r  Ums tänd e ,  • • • • • • •  0 . . . . . . . . . . . . . . . .  472 

auf § 1 4  Z 2 Zivi l d i e ns t ge s e t z  (Absolvi enLng ein e s  

Hoc h s c hul s tudiums o d e r  nac �l d e s s en Ab s c hlu ß ,  Vorb e-

reitung auf e in e  zuee h ö ri g e  Prüfung ) ��d • • • • • • • • • • • •  1 3  

auf § 1 4  Z 3 Zivildi ens t ge s et z  (Ärzt e i m  Sinn e d e s  

§ 2 Ab s .  2 d e s  Ärz t e ge s e t z e s ) g e s tü t z t . 
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�u seaben b e i m  finanzge s e t zlichen Anßa t z  1 /1 1 1 78 
1 978 1 97 9  

fd l l  : , / " '.' 8 
---_.:.. .. "::'"'-:-�-': �.�_ .. -. .  

D i ffe renz 
zwi sche n 

1 978 u nd 1 97 9  

VP 4 590 D i en stabze ichen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S -------- - S 70 . 4 63 S + 70 . 463 
11 

" 

u 

11 

11 

11 

" 

11 

" 

Ij 

6 300 L e i s t u nge n d e r  P o st • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 3 . 080 S 2 . 283 S - 797 
6420 S on s t i ge G e ri cht sko ste n  • • • • • • • • • • • • • •  S 70 . 438 S 13 . 349 S - 57 . 039 
729 1  Ers�t z e  gemäß § 4 1  Aba . 2 

Z ivild i en stge s e t z  • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 8 , 757 . 065 S 10 , 3 38 . 630  S + 1 , 581 . 56 5  
7282 S onst ige L e i stungen von Gewerbe-

t re i b e nden , Firmen u .  jur . Personen • •  S 350 . 406 S 1 9 9 . 025 S - 151 . 381 
7 2 9 0  078 Er sät z e  eemäß § 41 Ab s .  2 

Z iv i l d i en s t ge se t z , an d i e  Post • • • • • • • •  S 3 6 . 708 S 112 . 434 S + 75 . 726 
7290 079 Ersät z e  gemäß § 4 1  Ab s .  2 

Z iv i l d i enstge se t z ,  an die ÖBB • • • • • • • •  S 4 1 . 250 S 48 . 706 S + 7 . 456  
7297 S on st i ge Au sZ�be n  • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  ; S 499 S S - · 499  
7 303 Ersä t ze Gemä ß  § 4 1 Ab s .  2 

Zivildi enstge se t z ,  a n  Lände r  • • • • • • • • •  S 1 , 059 . 270 S '  1 , 099 . 991 S + 40 . 721 
7305 Ersät z e  gemäß § 4 1  Ab s .  2 

. Z i v i l d i e ns t ge s e t z ,  an G e me inden · • • • •  � .  S 442 . 084 S ' . 596 . 068 S + 153 . 984 
7307 Ersät z e  gemäß § 41 Ab s .  2 '  

Z iv i l di enst ge se t z ,  an Gemeindeverbände S --------- S 78 . 727 S + 78 . 727 

SUl� de s Ans a t z e s 1 /1 1 1 78 . . . . . . . . . . . . . . . • . . . .  :==22�2!2��2�===r=:.==:�:���::��===t=!====:���� · 8:�==� I 
Z u s ammenfa s sung der getätigt en Au sgaben bei den 
f i nanzge set z l i chen Ansät z e n :  

1 /1 1 1 77 . •  . • • . • • • • . • • • • • . • • . • • • • • • • • . • •  S 
1 ,/1 1 1 78 • • • • • • • • • • •  • • •  • • • • • • • • • • • • • • • •  S 

66 , 1 60 . 543 1 0 , 760 . 800 S 
S 

85 , 5 51 . 3 5 4 12 . 5 5 9 . 6 76 s 
S 

19 , 3 90 . 811 1 , 798 . 876 
Ge samt summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  �==2��2:��2!�===L=:===���::::���===1=�===:�::��:��2=== 
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I\n1. n ,.,0. g 
-----.. _-�----------�--------------------------------------------------------------------------------------r--------

� i nnah�en b e i m  fi nanzee s e t zl i che n Ans a t z  2/1 1 1 7 0 

1 9 78 

VI? 8 2 6 0  Ve rgüt u n g e n  v o n  Bund e s d i e nst s t e l l e n  • • • • •  S 
Il 

Ii 

8 2 6 0  078 V e rgüt u ng e n d e r  P o s t  gemäß § 4 1  
Z i v i l d i e n s t ge s e t z  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S 

8 2 6 0  0 7 9  Ve r e U t unge n d e r ÖBB ge mäß § 4 1  
Z i  v i ld i e Il st g e s e t z  . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . .  s 
B U c k e r s ä t z e  v o n  Au sga b e n  
d e r  Vor j ühre . • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 

S o n s t i G e  v e r n c hi e d e ne Einnahmen • • • • • • • • •  S 

Er sät ze v o n  Ltlndern ge mäß § 4 1  
Z i v i ld i e n s t ge set z • . . • . . • • • • . • • • • • • • • • •  _ .  S 

E r sä t z e  v o n  G f! me i nd e n  ge mäß § 4 1  
Z l v i l d i e n s t ge s e t z  . • • • . . . . . • . • • • • • • • • • • • •  S 

Er s ä t z e  v o n  G e m e i nd e verbänd e n  
gemäß § 4 1  Z i vil d i en stge s e t z  • • • • • • • • • • • •  S 

E r sä t ze gemäß § 4 1  Z ivild i e ns t ge s e t z  • • • •  S 

4 2 0 . 483 

2 , 81 4 . 806 

3 94 . 2 6 7 

1 . 2 02 
3 . 30 0 

2 , 2 3 3 . 9 5 4  

3 , 5 96 . 4 1 6  

4 9 . 1 5 4 
3 , 609 . 03 6 

S UI-mE d e s  An s a t z e s  2/1 1 1 70 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  S 1 3 , 1 2 2 . 6 1 8  

1 9 7 9 

S 6 4 7 . 808 

S 5 , 3 6 7 . 786 

S 1 , 1 02 . 687 

s 1 . 4 02 
S 3 . 78 1  

S 2 , 4 5 7 . 684 

S 4 , 3 76 . 1 02 

S 88 . 284 
S 4 , 9 75 . 064 

S 1 9 , 02 0 . 5 98 

D i f : c r e :1 z  
zwi s c h e n  

1 978 u nd 1 97 9  

S + 227 . 3 2 5  

S -+ 2 , 5 5 2 . 9.80 

S + 708 . 420 

S + 200 
S + 4 8 i  

S + 2 2 3 . 7 3 0  

I S + 7 7 9 . 686 

I S + 3 9 . 1 3 0 
S + 1 , 3 6 6 . 028 

i 
I S 5 , 897 . 980 
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